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zur schriftlichen Allergeninformation bei nicht vorver-
packten Lebensmitteln („offene Waren“) 
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Alle Lebensmittelunternehmerinnen/Lebensmittelunternehmer, die Lebensmittel 
ohne Vorverpackung anbieten, sind gemäß der Verordnung (EU) Nr.1169/2011 (Le-
bensmittel-Informationsverordnung – LMIV) und der Allergeninformationsverord-
nung, BGBl. II Nr. 175/2014 ab 13. 12. 2014 verpflichtet, Informationen über Stoffe 
oder Erzeugnisse, die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen können, gemäß 
Anhang II der LMIV anzugeben („Allergeninformation“). Als solche Stoffe gelten alle in 
Anhang II aufgeführten Zutaten und Verarbeitungshilfsstoffe sowie Zutaten und Ver-
arbeitungshilfsstoffe, die Derivate eines in Anhang II aufgeführten Stoffes oder 
Erzeugnisses sind, die bei der Herstellung oder Zubereitung eines Lebensmittels ver-
wendet werden und — gegebenenfalls in veränderter Form — im Enderzeugnis vor-
handen sind und die Allergien und Unverträglichkeiten auslösen. 

Dies gilt für die Abgabe an Endverbraucherinnen/Endverbraucher sowohl durch den 
Einzelhandel als auch durch Anbieter von Gemeinschaftsverpflegung. Die Information 
kann in mündlicher oder schriftlicher Form gegeben werden. 

Die vorliegenden Beispiele für die Weitergabe der Information in schriftlicher Form 
sollen die praktische Umsetzung der Verpflichtung zur Allergeninformation für die 
Unternehmerinnen/Unternehmer erleichtern und gleichzeitig ein hohes Maß an Klar-
heit für die Endverbraucherinnen/Endverbraucher gewährleisten. 

In der nachfolgenden Tabelle ist eine Zuordnung zwischen den in Anhang II LMIV 
genannten Stoffen und Erzeugnissen und einer Kurzbezeichnung bzw. einem Buch-
stabencode dargestellt. Die Angabe erfolgt in der Form der Kurzbezeichnung des 
Allergens oder des Buchstabencodes. 

Wird die Kurzbezeichnung verwendet, ist z. B. in einer Fußnote klarzustellen, dass es 
sich um eine Allergeninformation gemäß Codex-Empfehlung handelt 

Werden Buchstabencodes verwendet, so wird die unten genannte Zuordnung einge-
halten, um Missverständnisse auszuschließen. Eine Legende mit der Überschrift 
„Allergeninformation gemäß Codex-Empfehlung“, aus der die Zuordnung der Buch-
stabencodes zu den entsprechenden Kurzbezeichnungen hervorgeht, ist an gut sicht-
barer Stelle und deutlich lesbar angebracht oder zur Verfügung gestellt. Dies kann 
beispielsweise je nach Art des Angebots in Form von Aushängen, Theken- oder 
Tischaufstellern, Informationsblättern oder in der Speisekarte direkt vermerkt sein. 
Die Nähe zwischen Legende und Buchstabencode muss so gegeben sein, dass eine 
zeitgleiche Information möglich ist. 
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„Allergeninformation
gemäß Codex-Empfehlung“ Stoffe oder Erzeugnisse, die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen (Anhang II der LMIV) 

Kurzbe- 
zeichnung 

Buchstaben-
code*) steht für 

gluten-
haltiges 
Getreide 

A Glutenhaltiges Getreide, namentlich Weizen (alle Weizenarten und Weizenabkömmlinge, die in Österreich**) zusätzlich zu den genannten 
Namen Dinkel und Khorasan Weizen weiters als Kamut, Emmer, Einkorn und Grünkern im Handel erhältlich sind), Roggen, Gerste, Hafer 
oder Hybridstämme davon, sowie daraus hergestellte Erzeugnisse, ausgenommen 
a) Glukosesirupe auf Weizenbasis einschließlich Dextrose1; 
b) Maltodextrine auf Weizenbasis 1; 
c) Glukosesirupe auf Gerstenbasis; 
d) Getreide zur Herstellung von alkoholischen Destillaten einschließlich Ethylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs 

Krebstiere B Krebstiere und daraus gewonnene Erzeugnisse 
Ei C Eier von Geflügel und daraus gewonnene Erzeugnisse 
Fisch D Fische und daraus gewonnene Erzeugnisse, außer 

a) Fischgelatine, die als Trägerstoff für Vitamin- oder Karotinoidzubereitungen verwendet wird; 
b) Fischgelatine oder Hausenblase, die als Klärhilfsmittel in Bier und Wein verwendet wird 

Erdnuss E Erdnüsse und daraus gewonnene Erzeugnisse 
Soja F Sojabohnen und daraus gewonnene Erzeugnisse, außer 

a) vollständig raffiniertes Sojabohnenöl und -fett 1; 
b) natürliche gemischte Tocopherole (E 306), natürliches D-alpha-Tocopherol, natürliches D-alpha-Tocopherolacetat, natürliches D-alpha-

Tocopherolsukzinat aus Sojabohnenquellen; 
c) aus pflanzlichen Ölen gewonnene Phytosterine und Phytosterinester aus Sojabohnenquellen; 
d) aus Pflanzenölsterinen gewonnene Phytostanolester aus Sojabohnenquellen 

Milch 
oder 
Laktose 

G Milch von Säugetieren wie Kuh, Schaf, Ziege, Pferd und Esel und daraus gewonnene Erzeugnisse (einschließlich Laktose), außer 
a) Molke zur Herstellung von alkoholischen Destillaten einschließlich Ethylalkohol landwirtschaftlichen Ursprungs; 
b) Lactit; 

Schalen-
früchte 

H Schalenfrüchte, namentlich Mandeln, Haselnüsse, Walnüsse, Kaschunüsse, Pecannüsse, Paranüsse, Pistazien, Macadamia- oder Queens-
landnüsse  sowie daraus gewonnene Erzeugnisse, außer Nüssen zur Herstellung von alkoholischen Destillaten einschließlich Ethylalkohol 
landwirtschaftlichen Ursprungs 

Sellerie L Sellerie und daraus gewonnene Erzeugnisse 

                                                   
1 und daraus gewonnene Erzeugnisse, soweit das Verfahren, das sie durchlaufen haben, die Allergenität, die von der EFSA für das entsprechende Erzeugnis ermittelt wurde, aus 

dem sie gewonnen wurden, wahrscheinlich nicht erhöht. Siehe dazu nähere Erläuterungen im nationalen Fragen- und Antworten-Katalog des BMG. 
*) nur in Verbindung mit der entsprechenden Legende zulässig. 
**) in dieser Form erläutert im nationalen Fragen und Antworten-Katalog des BMG. 
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„Allergeninformation

gemäß Codex-Empfehlung“ Stoffe oder Erzeugnisse, die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen (Anhang II der LMIV) 

Kurzbe- 
zeichnung 

Buchstaben-
code*) steht für 

Senf M Senf und daraus gewonnene Erzeugnisse
Sesam N Sesamsamen und daraus gewonnene Erzeugnisse 
Sulfite O Schwefeldioxid und Sulfite in Konzentrationen von mehr als 10 mg/kg oder 10 mg/l als insgesamt vorhandenes SO2, die für verzehrfertige 

oder gemäß den Anweisungen des Herstellers in den ursprünglichen Zustand zurückgeführte Erzeugnisse zu berechnen sind 
Lupinen P Lupinen und daraus gewonnene Erzeugnisse 
Weichtiere R Weichtiere wie z. B. Muscheln, Austern, Schnecken und daraus gewonnene Erzeugnisse 

*) nur in Verbindung mit der entsprechenden Legende zulässig. 


